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öer neue ©tootslenfer
Grbauliche Serfe, an3uroenden jedesmal dann, roenn ein neuer Rlann die 3ügel einer Regierung in die Rand nimmt, 3um erjten 2ïïal anläßlich

der (Ernennung des Sr. 2ïïichaelis 3um deutfehen Reichskan3ler.

Ser Juhrmann, juff 00311 erroählf,
bic Äarre mieber ftoff 311 fahren."
Ser £)irfe, ber fo lang gefehlt,
bie Schäflein fchön um fich 3U fcharen."

Der Steuermann, bas tetfe Boot
in einen fiebern #ort 3U lenfen."
Ser ftuge &o»f, in Drang unb Jlof,
für bas gefamfe Voit 3U benfen."

Die UnDermeidlidjen

Sas ift das eroige Cumpenpack
ünd ift nicht aus3urolten
2ÏÏH fettem Steiß hockt's auf dem Sack
ünd fcheut nicht Rojt noch Rlotten.

Rein, folche Schöbe fucht es nur
ünd lacht der dummen Rffen,
Sie auf der blutigen Grdenfpur
Roch nach den Sternen gaffen.

Sa ift kein Siffen, den es nicht
Räch feiner 2!rt befteuert
3u forgen ift ihm teure Sflicht,
223ie's alles roüjt oerteuert.

Sas drückt und laftet auf der 2Selt,

ünd nur mit kleinen Rlilteln
2Sird all' den 2Buchern nachgeflellt
3m Smoking und in Rittein.

Sas ift die roahre goldene 3eit
Öür ekles Ünge3iefer,
Sas mäftet fich un° macht fich breit
ünd fchief geht's uns und fchiefer.

ünd kommt der Sriede, roill es feift
(Beehrt fein ohne 3roeifel
Sann haben roir erneut den ©eift
3es Rlammons. Sfui Seufel!

Hyperbel

Süfilier 2i.: 2ilfo, du bift der Rnpcht, unfer
lieber ßauptmann roäre für eine äußerft

humane Rriegf ühr ung?
Süfilier 23. : ©an3 geroiß. geh glaube,

roenn es auf ihn ankäme, müßten die

blauen Söhnen oor dem Seuern ro e i ch -

gekocht roerden. 21. et.

Hlorgenjeidjen l
Wenn alle diese Zeichen uns nicht trügen,

So wird es in der grauen Welt bald wieder klar;
Die Uölker alle fordern unbeugsam und wahr,

Dass jene weichen, die das Cand betrügen.

Web' solchem Kirsten oder Autokraten,
Der mit Gewalt und Crug der Uölker Aufstieg hemmt!

Der ïreiheitsdrang zermalmt, was sich entgegenstemmt,

Und was sich blind vom Rückschritt lässt beraten.

So musst' es kommen! All' die Dot und Sorgen,

Die unsre Zeit so lang' in dumpfem Schmerz ertrug,
Sie wecken Uölker auf zum îreibeitsmorgen

Denn jetzt erkennt' die Welt, was ihr die Wunden schlug,

Und im erkennen liegt die Kraft geborgen,

Die frei das Recht entfalten lässt zum stolzen îlug!
2SillD Bofflettcr

Der mann, ber fcharf bie ätinge führt,
um fich mit grimmem Jeinb 3U meffen,
ben bie Bebrängnis fo meit rührt,
bas tëingebrorfte au$3ufreffen "

So flang es, teils ooll Sulfid)*
unb teils in leinen, jämmerlichen.
2ftein cBoff, momit hat man ihn nicht
im erften Heberfchroang oerglichen.

3a fo!
ßerr Sieder, oon der Sirma Sieder und

2ïïaus. Sabrik für Gichorienerfat). hat fich
ein Reitpferd angefchafft. Gines Sages roird

ßerr Sieder oon feinem So3ius dringend 3U

einer gefchäftlichen Sefprechung oerlangt. Som
Sürofenper aus ruft der So3ius dem
Reitknecht im Stall draußen 3U:

gft ßerr Sieder ausgeritten?"
3a," antroortet der Reitknecht. Rber er

muß gleich eintreffen, denn fein Gaul ijt
bereits da!" echmidi

?????????????????????????????????o

Rejtgnation

° Und wie das komme und warum und wovon. g

g Und wie in den eigenen Jugend-Jahren

g Die menschen noch besser und klüger waren g

g Zwei alte tflänner sassen im Brünen

g Und redeten klug mit besorgten mienen

g Uom Iliedergang unserer Generation,

g Und überhaupt

g Da spuckten sie beide verächtlich aus,

° Und niemand sich Dinge wie beute erlaubt, g

g Der 6ine zog seine Dose heraus,

g Der Andere aber hat mit Bedacht

g Gin Pfeifeben Cabak zurecht gemacht.

o
g Zweitausend ïïkter hoch über den Alten

g Zieht in den Wolken, den Stunngewalten

° trotzend ein ïlieger den Rimmel entlang. - - g

g Brausend dringt sein fTCotoren-Gesang

g Durch das Gebiet der Unendlichkeit

g Und kündet die junge, die siegreiche Zeit. g
Rard.

£etd)te Söflingen

gn einer Rneipe pben Dier ßerren beim

gaß. Rußer dem 2Sirt ift niemand fonft in
dem Cokal. Rus Cangeroeile feht fich der

225irt 3U den oier ßerren. Räch einer 2Beile

fagt er plöhlich: 2ïïeine ßerren, ich 3ähle

unter dem Sifch oon fünf 2ïïann elf Seine.
225ie kam das?

¦HMpfaaa ipt] auDU. iai££ aa© ^aoaiiurg
* *

*
Räch einer 223eile oerlangt jeder oon den

oier ßerren einen ßäring. Ser 225irt hat

augenblicklich nur noch drei ßäringe 3ur
Serfügung, feroiert aber jedem oon den Sieren

je einen ßäring. 225ie ging das 3U?

¦uajjoi uaroq aßuupg

îpou z\)v>\\ aa :upD]uia aqag iiaooijurs
Onfpsktor

(Ein jeber hat ihn reflamiert,
ein jeber bifo if)n beflecferf.
Ser eine hat ihn hnmnefierf,
ber anbere ihn angemeeferf.

Sas alte Cieb, mer fennf es nidjt!
Jluv bafj bie Flamen immer änbern.
Senn ber ©efchichte 2lngefid)f
iff 3iemlich gleich in alten Cänbern.

55oul îlltheer

Den RrtegeheÇern
man weiss: Der mensch steht über allen Cieren.

Wie hoch wird die Geschichte demonstrieren:
Auf einer Becke sang ein ïink Crala".
Auf einmal war ein schwarzer Rater da,

Der schlich heran und duckte sich ein Satz,

ein letzter Pfiff und aus war's mit dem Spatz.
Doch wie des kleinen Uogels Rerzblut floss,
Kam ïix, der Pintscher, sab den mord und seboss

In grimmer Wut, den Rater anzupacken.
Da fahren schon des Katers Klauenzacken

In seine Hase. Biss und Rieb und Kratz.
ein Kneuel. Balbverreckt bleibt auf dem Platz
So Bund wie Rater endlich blutend liegen.
Beut' schreit man in der Welt : wir müssen siegen.
Die menschiiebkeit verlangt es und der Geist,

Der uns empor zu höbern Zielen weist.
Uerzeibt, trotz euern fürchterlichen Wunden

Uergleicbt man euch mit Ratzen oder Runden! g.s.

Unter der Rritif!
223as foll man oon einem 2Serke fagen.

das felbft nichts fagt? sw

£>t*5e=£Di(5e

(Sür 2iu!"-Gchreier)

R. : ©ejlatten Sie, daß ich mich oorftelle:
2ïïein Rame ift Serger.

S.: Sehr angenehm; ich heiße 2ïï-er.
R. : 2Bie?
S. : 21I-er!
R. : 2Siefo 2TT-er?

S. : ga, roiffen Sie, eigentlich heiße ich Rïeier,
aber da die Gier jeht fo teuer find, laffe ich

das ei roeg!
* *

*
©oethe im Glrjfium: 2Senn ich den

böfen ©eift in der Somf3cne des Saujt
fagen laffe:

©rimm faßt dich!"

fo habe ich dabei nicht an Ritbundesrat
ßoffmann gedacht.

Spezial-
Geschäft

für feine

Kataloge zu Diensten.

Der neue Staatslenker
Erbauiiàe Berse. anzuwenden jedesmal dann, wenn ein neuer Mann die Bügel einer Regierung in die Kand nimmt, zum ersten Mal anläßlich

der Ernennung des Dr. Alicbaelis zum deutsàen Reichskanzler.

Der Fuhrmann, just dazu erwählt,
die karre wieder flott zu fahren."
Der Hirte, der so lang gefehlt.
die Schäflein schön um sich zu scharen."

Der Steuermann, das lecke Boot
in einen sichern Port zu lenken."

Der kluge Kopf, in Drang und Not,
für das gesamte Volk zu denken."

Vie Unvermeiölichen

Das ist das ewige Lumpenpack
«Und ist nickt auszurotten
Alit fettem Steiß bockt's aus dem Sack
«Und sckeut nickt Rost nock Motten.

Nein, soicke Sckätze suckt es nur
«Und lockt der dummen Assen.

Die aus der blutigen Erdenspur
Nocb nacb den Sternen gössen.

Da ist kein Bissen, den es nicbt

Nacb seiner Art besteuert

Bu sorgen ist ikm teure Pslicbt.
Wie s alles wüst verteuert.

Das drückt und lastet aus der Welt.
«Und nur mit kleinen Aîitleln
Wird all' den Wuckern nackgestellt

Im Smoking und in Aitteln.

Das ist die wakre goldene Beit
Sür ekles «Ungeziefer.

Das mästet sicb und macbt sià breit
«Und scbies gebt's uns und scbieser.

«Und kommt der Sriede. will es seist

Geekrt sein okne Bweisel
Dann Kaden wir erneut den Geist

Des Alammons. Psui Teusel! Pä-u-

hpperbel

Süsilier A.: Also, du bist der Ansìàt. unser

lieber Kauptmann wäre sür eine äußerst

bumane Ariegsllbrung?
Süsilier 2?.: Ganz gewiß. Ià glaube.

wenn es ous ibn ankäme, müßten die

blauen B o k n e n vor dem Seuern w e > à -

gekocbt werden. zi.si,

Morgenzeichen
«Äenn alle cliese deichen uns nicht trügen,

5o wirä e; m äer grauen (Veit baiä wieäer klar;
Die Völker alle toräern unbeugsam unä wakr,

Dass jene weichen, äie äzz Lanä betrügen.

Aek' solchem Fürsten oäer Autokraten,

ver mit «Zewalt unä ürug äer Völker Aufstieg kemmt!

ver Treikeitsärang Zermalmt, was sich entgegenstemmt,

llnä was sich biinä vom Rückschritt lässt beraten.

80 musst' es kommen! All' äie Not unä borgen,

vie unsre Zeit so lang' in äumpkem 5chmerz ertrug,

5ie wecken Völker auk zum Ireikeitsmorgen

Venn jetxt erkennt' äie Aelt, was ikr äie lliunäen schlug,

llnä im Erkennen liegt äie lirait geborgen,

Vie frei äas stecht entfalten lässt zum stolzen ?Iug!
WMn i?ofst-!I-r

»Der Mann, der scharf die klinge führt,
um sich mit grimmem Feind zu messen,

den die Bedrängnis so weit rührt,
das Eingebrockte auszufrefsen "

So klang es. teils voll Zuversicht
und teils in Tönen, jämmerlichen.
Mein Gott, womit hat man ihn nicht
im ersten Ueberschwang verglichen.

Ja so!

Kerr Sieder. oon der Sirma Sieder und

Alaus. Sabrik sür Cicborienersah. bat sià
ein Reitpferd ongesckasst. Eines Tages wird
Kerr TIeder von seinem Sozius dringend zu
einer gescbästlicben Desprecbung verlangt. Nom
Bürosenster ous ruft der Sozius dem Reit-
kneckt im Sto» draußen zu:

Ist Kerr Sieder ausgeritten?"
Ja." antwortet der Reitknecbt. Aber er

muß gleicb eintreffen, denn sein Gaul ist

bereits da!" Eài<ii
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^ llnä wie äas komme unä warum unä wovon. ^

^ llnä wie in äen eigenen ^jugenä-Zakren

^ vie Menschen noch besser unä klüger waren ^

^ Zwei alte Männer sassen im grünen

^ llnä reäeten klug mit besorgten Mienen

^ llom vieäergsng unserer génération,

ci

^ llnä überhaupt

^ va spuckten sie beiäe verächtlich aus,

!^ llnä niemanä sich vinge wie keute erlaubt, ^
m

m
ci

^ ver Line zog seine vose keraus,

^ ver Anäere aber kat mit lZeäacht

^ Lin Pfeifchen clabak zurecht gemacht.
r> ci

^ Zweitsusenä Meter koch über äen Alten

^ Ziekt in äen Aolken, äen Zturmgewaiten

^ <7ro<zenä ein ?Iieger äen Himmel entlang. ^
ll
^ krsusenä äringt sein Motoren-gesang

^ Durch äas gebiet äer llnenälichkeit

^ llnä künäet äie junge, äie siegreiche Zeit. ^
rzar<i. in

ll ll
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Leichte Lösungen

In einer Aneipe sihen vier Kerren beim

Iaß. Außer dem Wirt ist niemand sonst in
dem Lokal. Aus Langeweile seht sià der

Wirt zu den vier Kerren. Noà einer Weile

sagt er plôhlià: Aleine Kerren. ià zäkle
unter dem Tisà von süns Alann eis Beine.

Wie kam das?

-huo.äsa lplj suou. >>SS -luocuiurz
» »

Naà einer Weile verlangt jeder von den

vier Kerren einen Käring. Der Wirt kat

ougenblicklicb nur noà drei Käringe zur Ber-
sügung. serviert aber jedem von den Bieren

je einen Käring. Wie ging das zu?
us^v> usicul. slZuupcz

lpou suou. us :uZvjujs äu.sc) -saocusurz
Insv-KIor

Ein jeder hat ihn reklamiert.
ein jeder dito ihn bekleckert.

Der eine hat ihn hymnesiert,
der andere ihn angemeckert.

Das alte Lied, wer kennt es nicht!
Nur daß die Namen immer ändern.
Denn der Geschichte Angesicht
ist ziemlich gleich in allen Ländern.

Paul 2Iià«r

Den Kriegshetzern
Man weiss: ver Mensch stekt über allen Bieren.

Aie koch wirä äie geschickte äemonslriereru
Auf einer Hecke sang ein 5ink ilrala".
Auf einmal war ein schwarzer Kater äa,

ver schlich keran unä äuckte sich ein 8alz,
kin letzter pfiff unä aus war's mit äem 5patz.
voch wie äes kleinen llogeis Herzblut tloss,
Kam 5ix, äer pintscher, sak äen Morä unä schoss

ln grimmer Aut, äen Kater anzupacken.
vs fakren schon äes Katers Klauenzacken

ln seine Vase. öiss unä hieb unä Kratz.
Cin Kneuel. halbverreckt bleibt aus äem Platz
5o hunä wie Kater enälich blutenä liegen.
heul' schreit man in äer Aelt: wir müssen siegen.

vie Menschlichkeit verlangt es unä äer Leist,
ver uns empor zu kökern Zielen weist.

llerzeikt, trotz euern fürchterlichen Aunäen
vergleicht man euch mit Katzen oäer hunäen! I.zz.

Unter Ser Rritik!
Was soll man von einem Werke sogen.

das selbst niàts sagt?

Hitze-Witze
(Sur ,.!IuI"-Scnr-ier)

A. : Gestatten Sie. daß ià mià vorstelle:
Alein Name ist Berger.

B.: Sekr angenekm: ià keiße Al-er.
A. : Wie?
B. : Al-er!
A.: Wieso Al-er?
B. : Ia. wissen Sie. eigentiià keiße ià Aleier.

aber da die Eier jeht so teuer sind, lasse ià
das ei weg!

Goetke im Ein si um: Wenn ià den

bösen Geist in der Domszene des Saust

sagen lasse:
Grimm faßt dià!"

so babe ià dabei niât an Altbundesrat
Kossmann gedaàt. Anà-on

Special-
Ossoiiâit

für lsins

Katalogs ?u viensten.
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